
Nuttlar. Der SGV Nuttlar fährt am
kommenden Sonntag, 11.Oktober,
zur „90jährigen Jubiläumsfeier des
SGV Ehrenmals“ am Kohlberghaus
nach Neuenrade. Treffpunkt ist um
9 Uhr an der Kirche. Für die Fahrt
wird ein Kleinbus bereit gestellt.
Mit der SGV-Abteilung Neuenrade
geht es dann um 10 Uhr auf kurzer
Strecke über den Höhenflug zum
Kohlberg. Dort findet die Jubilä-
umsfeier statt. Nach dem offiziel-
len Teil und gemeinsamen Essen
wird die Rückreise angetreten.

SGV Nuttlar fährt Sonntag
zur Jubiläumsfeier

Velmede. Der Kleintierzuchtverein
W 322 Velmede hat am Freitag, 9.
Oktober, um 19.30 Uhr im Vereins-
lokal Sauerwald in Velmede seine
Monatsversammlung.

Monatsversammlung des
Kleintierzuchtvereins

Wasserfall. Sonntagnachmittag
stellte ein Vater aus Dortmund mit
seinen Kindern mehrere Fahrräder
vor dem Fort Fun in Wasserfall ab.
Sie ketteten die Räder an einen
Zaunpfosten und besuchten den
Park in der Zeit von 14.40 bis
16.50 Uhr. Als sie wieder hinaus-
kamen, mussten sie feststellen,
dass zwei der drei gemieteten
Mountainbikes samt Fahrradhel-
men gestohlen wurden. Zeugen,
die in diesem Zusammenhang et-
was Verdächtiges beobachten
konnten, werden gebeten, sich bei
der Polizei Meschede unter
0291/90200 zu melden.

Mountainbikes samt
Fahrradhelmen gestohlen

Mit offenen Augen Schätze sammeln
Teilnehmer der Familien-Wallfahrt schicken Segens-Ballons auf die Reise
Eslohe. Rund 350 kleine und große
Teilnehmer und Teilnehmerinnen
hatte die erste Familien-Wallfahrt,
die im Pastoralem Bereich Esloher
Land durchgeführt worden ist. Ein
Vorbereitungskreis - bestehend aus
Mitarbeiterinnen aller achtGemein-
den - hatte Pilgerstrecken festgelegt,

die mit Kinderwagen, Laufrädern
und ganz einfach zu Fuß zu bewälti-
gen waren. Alle Wege hatten die
Bremker Antonius-Kirche als Ziel.
DerLeitgedankedesWallfahrt laute-
te „Gottes Welt mit Kinderaugen se-
hen“undsogalt esunterwegsdieAu-
gen aufzumachen und kleine Schät-

ze zu sammeln, die zu einembuntem
Naturbild auf den Altarstufen zu-
sammengelegt wurden. Der Wall-
fahrtsgottesdienst wurde von der
Kolping-Theatergruppe und vom
Ganz JungenChor Eslohemitgestal-
tet. Christa Jürgens verstand es wie
immer gut, alle bei der Gestaltung
der Lieder miteinzubeziehen. Die
Pfarrer Georg Schröder und Wolf-
gang Brieden sowie der Priester-
amtskandidat Stefan Kersting,
Christina Plett und Bernadette
Klens luden alle Beteiligten zumAb-
schluss zu einem Familien-Segen
ein.
Zur Freude der Kinder stiegen ei-

nige der Luftballons, die eigentlich
dann erst draußenmit ihren Segens-
kärtchen auf dieReise gehen sollten,
schon in der Kirche auf. Die Brem-
ker Schützenhalle bot einen gastli-
chenRahmen für das anschließende
gemeinsame Würstchen-Grillen.
Viele positive, ermutigende Reaktio-
nen auf diese frohe und bunt gestal-
tete Familien-Wallfahrt waren das
schönsteDankeschön für dasVorbe-
reitungsteam!

i
Weitere Fotos sind in den nächs-
ten Tagen auf der Homepage

www.pv-esloherland.de zu sehen.

Reiste. Die SGV-Abteilung Reiste
plant inderZeit vom20.Oktober bis
zum 23. Oktober 2016 eine Reise
nach Rostock an die Ostseeküste.
Für den Donnerstag steht die Anrei-
se mit Stadtrundfahrt und Aufent-
halt inHamburgaufdemProgramm.
AmNachmittag ist dannWeiterfahrt
nach Rostock mit gemeinsamem
Abendessen undZimmervergabe im
Hotel.
Am Freitag steht dann eine Stadt-

führung in der Hansestadt Rostock
auf demProgramm.AmNachmittag
geht es vorbei anWerften undHäfen
zum Seebad Warnemünde. Hier be-
steht die Möglichkeit zum Bummel
über die Strandpromenade bis hin
zum Leuchtturm und auch Zeit zur
freien Verfügung ist eingeplant, be-
vor am Abend die Rückfahrt zum
Hotel mit gemeinsamen Abendes-

sen ansteht. Am Samstag gibt es
einen Tagesausflug auf dieHalbinsel
Fischland/ Darß/ Zingst.
Am Nachmittag wird als weiteres

Highlight eine Fahrt zu einem Kra-
nicheinzugsgebiet angeboten.
Am Sonntag geht es dann nach

dem Frühstück zur Hansestadt Bre-
men.Hier könnendieReisendendie
Altstadt in eigener Regie erkunden.
Am Nachmittag findet die Heimrei-
se statt, die Rückkehr in die Heimat
wird gegen Abend erwartet.

i
Alle Interessierten sollten sich
diesen Termin schon mal frei

halten. Der genaue Reisepreis sowie
die Anmeldeinformationen werden im
Frühjahr 2016 bekannt gegeben.Wei-
tere Informationen gibt es bei der
SGV-Abteilung Reiste unter
www.sgv.reiste.net.

Mit dem SGV an die Ostseeküste
Reise ist für Oktober 2016 geplant

Luftballons mit bunten Segens-Kärtchen gehen bei der Familien-Wallfahrt auf die
Reise. FOTO: MARIETTA HEINZ

KOMPAKT

Velmede. Die Elterngruppe Frühge-
borene im Sauerland lädt alle Be-
troffenen und Interessierten herz-
lich ein zum Familienfrühstück am
Samstag, 24. Oktober, von 10 bis
13 Uhr im Katholischen Familien-
zentrum Bestwig in der Kita St.
Andreas Velmede, Bundesstr. 38.
In netter Atmosphäre besteht Gele-
genheit zum Austausch und zum
Kennenlernen, zum Herzausschüt-
ten und Mutmachen, zumMitre-
den oder Zuhören.Die Gruppe freut
sich über jeden, der sie kennenler-
nen möchte und Hunger mitbringt.

i
Anmeldungen nimmt die Kita St.
Andreas unter 02904/ 2008

entgegen.

Elterngruppe trifft
sich zum Frühstück

ESLOHE

Von Frank Selter

Nuttlar/Meschede. Viele Tiere, wenig
Geld und ein undichtes Dach: Die
Katzenhilfe Meschede mit ihrem
Domizil in Nuttlar hat schon ruhi-
gere Zeiten erlebt. Der Verein ist
nach eigenen Angaben wieder ein-
mal an seiner Grenze angelangt.
„Wir vermittelnKatzen, aberderZu-
stromreißt nicht ab“, sagt dieVorsit-
zende Iris Reuer. „Viele Fundtiere
kommen auf Umwegen zu uns und
obwohl wir keinerlei Unterstützung
von Städten und Gemeinden erhal-
ten, sehen wir uns als Tierschützer
in der Pflicht zu helfen“, betont sie.

Bis über beide Ohren beschäftigt
Ihr Verein finanziert sich in erster
Linie durch Mitgliedsbeiträge und
Spenden. Außerdem kommt Geld
durch die normalerweise mindes-
tens vierMal im Jahr stattfindenden
Trödelmärkte herein. Das Problem:
In diesem Jahr hat die Katzenhilfe
erst einen dieser Trödelmärkte ver-
anstalten können, weil sie bis über
beide Ohren mit der Tierschutz-
arbeit beschäftigt war.

Die fehlenden Märkte haben ein
Riesenloch in die Kasse des Vereins
gerissen - denn viele Tiere bedeutet
auch hohe Futter- und andere Kos-
ten.Und jetzt ist zu allemÜbel auch
noch ein neues Dach fällig. „Die
Ausgabe ist nicht aufschiebbar, weil
das Wasser bereits durch die Decke
imObergeschoss dringt. Dabei hat-
tenwir gedacht, dassdasDachnoch
einige Zeit hält, denn eine solche
Ausgabe können wir allein kaum
stemmen“, soReuer. DieMitglieder
des Vereins seien schon Genies im

organisieren, damit es den Tieren
immer gut gehe. Es werde gespart,
wo es eben möglich sei. „Aber wir
können nicht zaubern“, sagt die
Vorsitzende.

Helfer fallen aus
Im Moment komme es wirklich
knüppeldick: Immer wieder fallen
Helfer aus. Trotzdem müssen die
Tiere auf vier Stockwerken versorgt
werden. „Wer hier hilft, der weiß,
was er abends getan hat“, betont
Reuer. Wenn von denwenigen akti-
venHelfern, die ihreArbeit ausTier-
liebe und ohne Bezahlung Tag für
Tag verrichten, auch nur einer aus-
falle, dann werde die Arbeit für die
anderen noch schwieriger. Zudem
habe der Verein momentan so viele
Notfälle, dass man überhaupt nicht
wisse, woman überhaupt anfangen
solle.

i
Wer den Verein bei der Sanie-
rung des Daches unterstützen

möchte, kann das Spendenkonto bei
der Sparkasse Hochsauerland nut-
zen. Konto 11577, BLZ 41651770,
IBAN: DE08416517700000011577.
Als Verwendungszweck „Dach“
angeben. Spenden sind steuerlich
absetzbar.

Für die Katzenhilfe kommt es knüppeldick
Verein kann sich vor Tieren kaum retten. Jetzt tropft es auch noch durchs Dach. Spenden erbeten

BESTWIG

Nicht mehr ganz jung, aber liebenswert: Jody sucht ein neues Zuhause. Das aber ist
nur eines der Probleme, mit denen die Katzenhilfe zu kämpfen hat. FOTO: PRIVAT

lich, dass er in seinemneuenZuhau-
se einSuperkaterwirdundseineBe-
sitzer noch viele Jahre erfreut“, ist
sich IrisReuer sicher. JedenMorgen
warte er auf seinem Stammplatz ge-
duldig auf seine Portion Butter, die
er genüsslich wegschlecke.

i
Weitere Informationen erteilt die
Katzenhilfe Hochsauerland unter

0171/9514811.

er dann bei der Katzenhilfe gelan-
det. Gesucht wird für den kleinen
Kerl dringend ein schönesZuhause,
mit liebevollen Menschen und et-
was Geduld. Jody soll als Einzelkat-
ze vermittelnwerden - mit Freigang
nach einer Eingewöhnungsphase.
Jody sei nicht der Kater, der auf den
Schoß möchte - zumindest noch
nicht. „Aber er hat sich bei uns toll
entwickelt und wir sind zuversicht-

Eigentlich sollte Jody, ein schöner
roter Kater, aufgrund seiner Beson-
derheiten bei der Katzenhilfe blei-
ben. Er habe sich aber gut entwi-
ckelt und sei ein so toller Kater ge-
worden, dass der Verein ihm von
ganzem Herzen ein eigenes Zuhau-
se wünsche. Zwar sei Jody nicht
mehr ganz jung - dafür aber liebens-
wert. In seinemLeben habe er nicht
viel Schönes erlebt. Irgendwann ist

Nicht viel Schönes erlebt
Neues Zuhause mit liebevollen Menschen für Kater Jody gesucht

„Wer hier hilft,
der weiß, was er
abends getan hat.“
Iris Reuer,
Vorsitzende der Katzenhilfe

Bestwig. Die Jahreshauptversamm-
lung des Ski-Clubs Bestwig findet
am Samstag, 31. Oktober statt. Ab
15 Uhr lädt der Skiclub alle Mit-
glieder und Freunde in die Stein-
kleffhütte Bigge ein. Für Essen und
Getränke ist gesorgt. Der Verein
freut sich auf zahlreiches Erschei-
nen.

i
Kurzfristige Informationen gibt
es unterwww.sc-bestwig.de.

Ski-Club Bestwig lädt
zur Hauptversammlung

DREI FRAGEN

Iris Reuer, VORSITZENDEDER
KATZENHILFE

FOTO: FRANK SELTER

„Es wäre schon schön, wenn wir
es auch mal wieder leichter hätten“

1 Warum wenden sich die Men-
schen mit ihren Katzen an Sie

und nicht an ein Tierheim?
Die zuständigen Vertragstierheime
sind oft weder über ein Nottelefon
erreichbar, noch sind sie oftmals
bereit, Fundtiere aufzunehmen. Die
Finder werden - nach deren Anga-
ben - auf Listen gesetzt oder an
uns verwiesen. Wir finden bei uns
immer irgendwie ein Plätzchen.

2 Sind die Probleme Ihres Ver-
eins existenzbedrohend?

Wie sind ja Kummer schon ge-
wohnt. Im Moment sind unsere

Probleme aber extrem und so groß
wie lange nicht mehr. Es wäre
schon schön, wenn wir es auch
mal wieder leichter hätten. Trotz al-
ler Probleme denkt bei uns aber
niemand ans Aufhören.

3 Wie klappt denn die Vermitt-
lung der Tiere?

Unsere Katzenbabys lassen sich
naturgemäß immer sehr gut vermit-
teln. Weil wir uns aber in erster Li-
nie um kranke oder verhaltensauf-
fällige Katzen kümmern, ist die Ver-
mittlung in solchen Fällen natürlich
schwierig. Trotzdem gibt es auch
hier immer wieder schöne Ge-
schichten mit Happy End. Das ist
das, was uns immer besonders
große Freude bereitet. sel

Reiste. Der Blutspendedienst des
Deutschen Roten Kreuzes ermun-
tert dieBevölkerung dazu, zumBlut-
spendenzugehen.DienächsteGele-

genheit dazu bietet sich am kom-
menden Donnerstag, 8. Oktober,
von 17 bis 23 Uhr in der Schützen-
halle in Reiste, Marktweg 1.

Blut spenden und helfen
Termin am Donnerstag in der Schützenhalle Reiste
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